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ommerſche Zeitung. 


(Epedem Stettiner Zeltung genannt) 


No. 28. Montag, den 6. April 1812. 


Berlin, vom 31. Mär. 

Der Juſti⸗Kommiſſarius Schütz it zugleich zum No. 

tarius püblicus in dem Departement des Kammergerichts 
beſtellt worden. 


—ͤ— — > 

Vergangenen Sonnabend den asſten dieſes, Nachmit⸗ 
98, rückte die erſte Colonne des unter den Befehlen Sr. 
Keellenz des Herrn Reichsmarſchalls, Herzogs von Reg⸗ 
io, ſtehenden zten Armeekorps allhier ein. Die Truppen 
atten ſich, nach den Befehlen des Herrn Reichsmar⸗ 
ſchalls, zwiſchen Charlottenburg und Spandau bei dem 
ſogenannten Windmuͤhlenberg in einer Linie aufgeſtellt, 
um von Sr. Maieſtaͤt unſerm Könige in allerhoͤchſten Au⸗ 
giet.ſchein genommen ie werden; gegen Mittag erſchienen 
Se. Majeſtät, begleitet von des Kronprinzen, Prinzen 
ilheim Bruder Sr. Majeſtat), Prinzen Friedrich ꝛc. 
K. K. H. H., des Gouverneurs hieſiger Reſiden, Herrn 
Grafen von Kalkreuth und einer ſehr anſehulichen Suite 
von obern Staabsoffizieren. Nachdem der Herr Reiche: 
marſchall Se. Majestät vor der Fronte empfangen und be⸗ 
komplimentirt hatte, ſchloſſen ſich Se, Excellenz an Se. 
Maicftät an und ritten mit Xllerböchfidenfelben vom rech⸗ 
ten Fluͤgel an, die ganze Linie herunter und wieder zus 
rück herauf, wo dann Se Majeſtaͤt die ſaͤmmtlichen Re⸗ 
imenter bei fich verbei defiliren ließen und bei dieſer 
Gelegenheit ſich gegen des Herrn Reichsmarſchalls Her⸗ 
zogs von Reggio Excellenz uͤber Hie vortrefliche militgiri⸗ 
ſche 5 der Truppen ſehr ſchmeichelhaft zu äußern 

geruhten. N g 
„Se. Excellenz, der Herr Reichsmarſchall hat das Fuͤrſt⸗ 
lich Sack ſche Palais bezogen, welches zu feinem Emp auge 
eingerichtet worden war. Es befindet ſich dafeibit eine 

preüßiſche Ehrenwache von zo Gemeinen nebſt Offiier, 
Am Tage des Einmarſches gab der Herr Feldmerſchall 
Graf von Kalkreuth, Gouverneur hieſiger Reſidenz, und 
vorgeſtern Sonntag, Se. Excellem der Herr Staats ⸗Kan⸗ 
ler Freiherr von Hardenberg groß Mittags⸗Taſel, zu wel⸗ 
cher uml hier anwefende fremde Generalitaͤt, die 
auswärtigen Herren Geſandten, ſo wie die hieſigen ober⸗ 


fien Militalr- und Civil Behörden eingeladen worden wa⸗ 


en. 

Geſtern gaben Se. Maieftät der Koͤnig in Potsdam 
große Mittags- Tafel, zu der des Herrn Reichsmarſchälls 
Herzogs von Reggio Exkeellenz, nebſt mehreren hier an⸗ 
weſenden Kaiſerl. Franzöf. Diviſions⸗Geueralen zugezo⸗ 
gen zu werden die Ehre hatten. 


Am asſten d. M. trafen des Königl. General -Lieutenante, 
am von Grawert Exeellenz, von Stettin hier wieder 
um ein. N 

Am zsften d. M. gieng der Franzöſiſch Kaiſerliche Ka⸗ 
binets⸗Kourier, Baptiste, von Petersburg kommend, hier 
durch nach Paris. 


Aus Sachſen, vom 22. März. . 
Die Leipzig paſſirenden franzoͤſiſchen Truppen halten 
ſich gewöhnlich nur 3 Tage dort auf, und werden vom 
Marſchall Ney 1 Am Geburtstage des Koͤnigs 
von Rom gab dieſer ein großes Diner hernach. Auf 
dem Ball den er veranſtaltete, überreichten 3 junge Da⸗ 
men ihm ein Gedicht, und am Abend bezeugte die ganze 
Stadt ihre Theilnahme durch allgemeine Erleuchtung. 

In voriger Woche paſſirte die baierſche Diviſion de Not 
das Voigtland. Maun und Pferde waren in gutem Zu⸗ 
Be: und mit der Disciplin waren die Einwohner ſehr 
zufrieden. 

Zu Magdeburg füllen die Vorſtaͤdte Neuſtadt und Su⸗ 
deuburg bis zum aften April ganzlich raſirt ſeyn. Der 
Präfekt fordert alle Bewohner ſeines Departements zur 
Unterſtützung der dadurch unglücklichen Bewohner dieſer 
Vorſtaͤdte auf, damit dieſe in ihrem harten unverſchulde⸗ 
ten Schickſale, dem fie ſich mit einer ruͤhrenden Ergebung 
unterwerfen, durch den Beistand ihrer Mitbürger Troſt 
und Unterſtützung finden. Uebrigens werden dieſe Bewoh⸗ 
ner im Staate entſchaͤdigt und es wird ihnen ein anderwei⸗ 
tes Unterkommen angewieſen werden. Die Kirche St. Am⸗ 
brot, das Rathhaus, das Pfarrhaus, das Schulhaus, 
das Pfarrwittwen⸗, Hirten und Spritzenhaus in der 


» 


Sener wurden den 10. auf den Abbruch öffentlich 
verkauft. 8 ER 
B d. marſchirte das 7te Linien⸗InfanterieRe⸗ 
giment und mit dieſem zum erſten Male ein volles Res 
giment wefiphätifcher Krieger in Halle ein. 

Vom Main, vom 16. März, 

Die badifche Staatszeitung will wiſſen, daß am vrten 
März die Pferde des Fuͤrſten non Neufchatel in Frank⸗ 
furt angekommen waren. Die Kouffribitten des Große 
herzogthums Berg von 18/0, 181 Un 812, welche pro- 
viſoriſch fir untauglich erkläre werden, wurden aufgefor⸗ 
dert, am ten März zu Düffeldpif zu erſcheinen und 
zwar unter dem Nachtbeil, daß der Nichterſchejnende als 
Dienſttauglich zu marſchiren angehalten werden ſel. Aus 
den Dienſttauglichen von 18 fellen die zur Kavallerie 
Tanglichen herausgeiogen und zum Depot nach Ham ges 
ſchickt werden. 5 

Wien, vom ar. M 


a ar , 5 
Nach Oſtern wird, wie es heißt, die Landwehr auf ei, 


nige Wochen zur Waffenuͤbung verſammelt werden. 
Die Abreiſe Sr. Maj. nach Dresden ſoll auf den az. 
d. beſtimmt feyn. > 
Das epidemifche Fieber, welches in der Gegend von 
Baden ausgebrochen iſt, wird von den Aerzten das rothe 


ieber genannt. Die Landfente, welche ſich eleich mit 


rantwein, Wein oder andern hitzigen Getränken zu hel⸗ 
fen gefucht haben, find groͤßtentheils geſtorben, es hat 
aber bereits nachgelaſſen. ö we 

Die englifche Eskadre im Archipelagus ſoll alle Schiffe, 
die nach Konſtantinopel fegeln, anhalten, und die Pforte 
iwitzgen wollen, mit Rußland Frieden zu machen. Ein 
ähnlicher Verſuch wurde bekaußtlich ſchon vor einigen 
Jahren gemacht, wo Admiral Duckworth mit einer Es⸗ 
Tadre durch die Dardanellen drang, vor Konſtantinopel 
erſchien, und einen Kanonenſchuß weit vom Serail des 
Großherrn die Anker warf. So heftig auch ſein Ton 
war, ſo wagte er es doch nicht, ſeine Drohungen zu er⸗ 
füllen, und er ſchaͤtzte fich glücklich, wieder aus dem Meer 


von Marmora mit heiler Haut hinaus zu kommen. Seit⸗ 


dem aber ſind die Dardanellen noch mehr befeſtigt und 
mit neuen furchtbaren Strandbatterien verſehen worden, 
dir auf jedes Schiff, das ſich durch die dortige, nur eine 
ſtarke Viertelſtunde breite, Meerenge wagen will, einen 
Regen von Kugeln und Bomben ſchleudern können. Ein 
Mufter davon hat zu feiner Zeit ſchon Admiral Duck⸗ 
worth eingenommen, indem ein Paar ſeiner Linienſchiffe, 
namentlich bei der Zuruͤckkehr aus den Dardanellen, in 
Gefahr waren, zu ſinken. 
Ungariſche Grenze, vom 10. März. 

Den neueſten Nachrichten aus Bukareſt zu Folge, hatte 
es das Anſehen, als ob man eine neue Friedensbaſis aus⸗ 
mitteln wolle, wozu die Ruſſiſchen Srirdensunterhändfer 
nicht abgeneigt zu J n Ga 
aber dafür, das dieſes nur geſchehe, um Seit ju gewin⸗ 
nen. Bei der Ruſſiſchen Armee in der Walachei waren 
Verſtaͤrkungstruppen aus dem Innern des Ruſſiſchen Reichs 
angekommen, dagegen eine Anzahl Truppen von da zu ei⸗ 
ner andern Beſtimmung abgesangen. Man iſt in Bet 

d der lan; = Meynung, daß der Friede ganz gewiß er⸗ 
bir ſeyn würde, wenn die Tuͤrkiſchen Sriebensbeuol- 
1 Wa zu einigen Abtretungen geneigt haͤt⸗ 

n finden . 

5 mw Aus der Schweiz, vom 13. März. 


Der mit Preußen eingeleitete Freijͤgigkeite⸗Vertrag 


f iR am sten Mari iu Baſel zwiſchen dem K. Geſandten 


Eis ſchienen. Im Ganzen hielt man 


Freiherrn Chambrier v. Oleyres, daun den HH. Buͤrger⸗ 
meiſcer Saraſen und Dreierherr Staͤheliun auf Ratıfifa- 
tion der Stande unterzeichnet worden. Die Ergänzungs⸗ 
Mauuſchaft für das Bataillon des Fuͤrſtenthums Neuf⸗ 
A franzöſiſchen Dienſten iſt jaͤhrlſch auf 223 Mann 
geſteilt. R 2 

Dem zten Regiment ſind die kriegsgefangenen Schwei⸗ 
zer ſpaniſchen Dienſtes mit Höaͤhrigen Engagements ein⸗ 
verleibt worden. 5 

Bei Ilan im obern Bund wälzte eine Lavine, über 
eine ai breit, 30 Ställe mit Heu und 280 
Stuͤck Vieh aller Gattung mit ſich fort, und zerdrückte 
dann, nur wenige Steinwürfe weit dom Hauptorte, eine 
Mahl: und eine Sägemüuhle und drei Käufer: die Bee 
wohner wurden lebendig ausgegraben; auch zu Vrins und 
Lomdrein wurden mehrere Ställe fortgeriſſen, zu Vrins 
un man auch mit Glück zwei verſchüttete Männer aus. 

u Safiin trug ſo eben ein Senn das Gemolkene in den 
Hintergrund des Stalles, eine Lavine brach los, tif den 
Stall mit 7 Kühen fort, aber der Mencch blieb unberuͤhrt, 
niit dem vollen Eimer. 

Paris, vom 17. März. 
Erhaltungs⸗ Senat. 
Sitzung vom zoten Marz 1813. 

Die 9 1 ward des Mittags unter dem Prafidie Sr. 
Durchlaucht, des Prinzen Erzkanzſers des Reichs, eröffnet, 
Se. Durchlaucht, der Prinz Vice Conneta ble, war dabei 
gegenwartig. Ihre Exellenzen, die Miniſter der ausmaär⸗ 
tigen Angelegenheiten, und des Kriege, der Staatsmini⸗ 
ſter, Graf Regnault, (de St. Jean d' Angely und der 
Staatsrath, Herr Graf Dumas, wurden introdueirt. 

Se. Exc., der Herr Herzog von Baflano, Minifter der 
3 Angelegenheiten, theilte folgenden Bericht 


mi * ＋ 
Bericht des Miniſters der auswaͤrtigen Verhaͤltniſſe an 
Se. Majeſtat, den Kaifer und König. 


tre, 

Die Seerechte der Neutralen find durch den Friedens, 
Tractat von Utrecht, der das gemeinſchaftliche See 
der Nationen ward, wierlich garartirt worden. Dieſes 
Geſetz, welches in allen nachher erfolgten Tractaten er⸗ 
neuert worden, hat die Grund ſaͤtze gonſacrnt, die ich vor⸗ 
tragen werde. Een a 

Die Slugge ü die Waare. Feindliche Waare unter 
neutraler Flagge it neutral, ſo wie die neutrale Waare 
unter feindlicher Flagge feindlich if. Die einzigen Waa- 
. + Siagge nicht Kaner Bin 17 Centrebande⸗ 
Wagren, und die einzigen Contrebande Waa ren beſtehe 
in Waffen und Kriegs⸗Munjtion. ; ini 
Eine jede Durchfuchung eines neutralen Schiffs von 
einem bewaffneten Schiſſe, kann nur durch eine kleine 
Anzahl von Leuten geſchehen, indem ſich das bewaffnete 
Schiff außer dem Bereich der Kanonen halt. . 
Jedes neutrale Schiff kann von eineni feindlichen na 
einem feindlichen Hafen, und von einem feindlichen 5 
einem neutralen Haſen handeln. ö ; 

Die einig ausgenommenen Häfen find die mirflich 
blockirten Hafen, und die wuͤrklich blockirten Häfen find 
diejenigen, die bereunt und belagert find, in Vorausſe⸗ 
sung, daß fie werden genommen werden, und in welche 
tin Kauffahrteyſchiff nicht ohne Gefahr einlaufen kann. 
„Das ſind die Perpflichtungen der Kriegfuͤhrenden gegen 
die nentralen Mächte ; das die gegenſeitigen Rechte bei- 
der; das die Grundſätze, welche durch die Trastaten ge- 
heiligt worden, die das Voͤlker⸗Recht ausmachen. Oft 


7 


verfrchte England, willkuͤhrliche und tyrauniſche Regeln 
an die Stelle derſelben zu ſetzen. Seine ungerechten 
Forderungen wurden von allen Regierungen verworfen, 
die gegen die Stimme der Ehre, und gegen das Intereſſe 
ihrer Völker empfindlich waren. Beſſändig ſah es ſich 
grudtbigt, in feinen Tractaten die Grundfäre anzuerken⸗ 
nen, die es vernichten wollte, und als der Friedens Trae⸗ 
10 von 7 gebraden a gg die See⸗Geſetz 
gebung noch auf den alten Grundlagen. 3 5 

In Folge der Begebenheiten ward die Engliſche Marine 
zahlreicher, als die Stärke der andern See- Maͤchte. Enge 
land glaubte nun, daß die Zeit gekommen ſei, do es 
nichts zu beſorgen babe, und alles unternehmen könne. 
Es beſchloß ſogleich, die Schiffahrt aller Meere denſelven 
Geſetzen zu unterwerfen, wie die Schitahrt der Themse: 

Es war im Jahre 1806, als die Ausführung dieses 
Syſtems anfing, welches dahin ging, das gemein haft 
liche Völker Recht den Cabinets Ordres und den Regle⸗ 
ments der Londoner Admiralität zu unterwerfen. 

Die Declaration vom ı6ten Mal vernichtete mit eig em 
Wort die Rechte aller See Staaten, und ſprach ein Ju⸗ 
terdiet über große Kuͤſten und ganze Reiche aus; Von 
ze. Augenblicke an, erkannte England keine Neutrale 
zur See mehr. 5 2 ; 

Die Befchlüffe von 180 legten jedem Schiffe die Ver⸗ 
uflichnung 8 in einem Engliſchen Hafen vor Anker zu 
kommen, es möchte beſtimmt fein, wohin es wolle, Fug⸗ 
land einen Tribut zu bezahlen, und feine Ladung den Zoll. 
Tarifs zu unterwerfen. ; $ 

Durch die Declaration von 1806 war jede Schiffahrt 
der Meutralen verboten worden; durch die Beſchluͤſſe von 
2807 ward ihnen die Erlaubuiß zu ſchiffen wieder ertheilt; 
allein ſie durften bloß davon Gebrauch machen, zum 
Dienſt des Engliſchen Handels, in den Verbindungen von 
deſſen Intereſſe und zu deſſen Nutzen. , 

Die Engliſche Regierung zog fo die Maske ab, womit 
fie ihre Entwürfe bedeckt hatte, proclamirte die allgemeine 
Herrſchaft der Meere, ſah alle Volker als ihre Tribütaird 
au, und legte dem Continent die Koſten des Kriegs auf, 
den es gegen daſſelbe unterhielt. . 5 

Dieſe unerhoͤrten — erregten einen allgemei⸗ 
nen Unwillen unter den Mächten, welche Gefühl für ihre 
Unabhängigkeit und ihre Rechte behalten hatten. Zu 
London aber brachten fie den Nationalſtolz zur hoͤchſten 
Eraliation; fie zeigten dem Engliſchen Volke eine reiche 
Zukunft der glaͤnzendſten Hoffnungen. Sein Handel, feine 
Industrie fohten künftig ohne Concurrenz ſein; die Pro: 
du te der beiden Welten ſollten in feine Häfen fließen, 
ſollten der See⸗ und Handels⸗Souverainität Englands 
huldigen, indem fie demſelben eine Oetroy Abgabe be⸗ 
zahlten, und ſollten dann zu den andern Nationen gelau⸗ 
a or 9 belaſtet, wovon bloß die 

ugliſchen Maaren frei wären, Ar: ; 

82 Maieftät fahen mit einem Blick die Uebel, womit 
der Continent bedroht war. Sie ergriffen ſfogleich ein 
Gegenmittel, und vernichteten durch Ihre Deexete jenes 
prahleriſche, ungerechte Unternehmen, welches in die un⸗ 
abhängigkeit aller Staaten, und in die Rechte aller BL: 
ker ſo ſehr eingriff. a g 

Das Deeret von Berlin war die Antwort auf die De⸗ 
elaration von 1856. Die Blockade der Brittifchen an eln 
ward der von England feſtgeſetzten imaginairen Blockade 
entgegen geſtellt. . 5 

Has Deeret von Mapland enthielt die Antwort auf die 
Beſchluͤſfe von 1807; es erklärte jedes heutrale Schiff 


für entnationaliſirt, welches fich der Engliſchen Geſetge⸗ 
bung unterwuͤrfe, indem es entweder in einem Engliſchen 
Hafen ankerte, oder indem es England Tribut bezahlte, 
und welches auf ſolche Art der Unabhaͤngigkeit, und den 
Rechten ſeiner Flagge entſagte; alle Handels, und Indu⸗ 
ſtriewaaren Englands wurden in den Brittiſchen Inſeln 
Reit; das Continental⸗Syſtem exilirte fie vom Conti⸗ 
ent. 
Nie erteichte eine Nepreffalien-Acte zu ihren Endzweck 
ſchneller, ſicherer und fiegreicher. Die Decrete von Ber⸗ 
lin und von Mayland, wandten gegen England die 
Waffen, die es gegen den Univerſal-Handel richtete. 
Dieſe Quelle des Handels flors, den es für fo reichlich 
hielt, ward eine Quelle des Elendes für den Englifchen 
52 auftatt jener Tribute, die den Engliſchen 
Handel bereichern ſollten, traf der ſtets wachſende Miß ⸗ 
Credit, das Vermoͤgen des Staats und der Particuliers. 

Sobald die Decrete Ewr. Majeſtaͤt erfchtenen, ſah der 
ganze Continent voraus, daß fo die Nefultate fein wuͤr⸗ 
den, wenn ſie ihre gaͤnzliche Ausfuͤhrung erhielten; allein 
fo gewohnt Europa auch war, Ihte Unternehmungen 
durch Erfolg gekrönt zu ſehen onnte es ſich kaum 
vorſtellen, durch welche Wunder Ew. Majeſtaͤt die großen 
Eutwuͤrfe in Ausführung bringen wuͤrden, die ſo ſchnell 
erfuͤllt worden. Ew. Majeſtaͤt bewaffneten ſich mit Ih⸗ 
rer ganzen Macht; nichts lenkte Sie von Ihrem Ziele 
ab. Holland, die n die Kuͤſten, welche die 
Zunderzee mit der Oſtſee vereinigen, mußten mit Frank⸗ 
teich vereinigt, und derſeiben Verwaltung und denfelben 
Reglements unterworſen werden; eine unmittelbare um 
vermeidliche Folge der Geſetzgebung der Engliſchen Regie⸗ 
rung. Betrachtungen von keiner Art konnten das erſte 
Jutereſſe Ihres Reichs in dem Geiſte wr. Majeſtaͤt eis 
nen Augenblick zweifelhaft fein laſſen. 

Bald erndteten Sie die Vortheile von dieſer wichtigen 
Entſchließung. Seit 15 Monaten, nämlich ſeit dem Ger 
natus⸗Conſult der Reunion, haben die Deerete Ewr. Ma⸗ 
Iiſtät mit ihrem ganzen Gewichte auf Eugland gelaſtet. 
Es ſchmeichelt ſich, den Handel der Welt an ſich zu rei⸗ 
ßen, und fein Handel, der jest eine Agiotage geworden, 
mi:d mer mittelſt 20000 Ficenzen betrieben, die jedes 
ahr abgeliefert werden. Geiwungen, dem Gefeke der 

othwendigkeit zu gehorchen, entſagt es fo feiner Schif- 
fahrts⸗Acte, der erſten Grundlage feiner Macht. Es 
nahm die allgemeine Heriſchaft der Meere in Anſpruch, 
und die Fahrt wird ſeinen Schiffen verboten, die von 
allen Häfen des Continents zurückgetrieben werden; es 
wollte ſeinen Schatz mit den Tributen bereichern, die ihm 
Europa beiahlte, und Europa hat ſich nicht bios feinen 
beleidigenden Forderungen, ſondern auch den Tributen 
entzogen, die es feiner Induſtrie bezahlte. Seine Fabrik- 
ſtädte find oͤde geworden; Elend i A Wohlhabenheit 
gefolgt, die bis dahin immer zunahm; das allgrmirende 
Verſchwinden des baaren Geldes, und der gaͤmliche Man⸗ 

el au Arbeit ftöhren täglich die öffentliche Ruhe. Das 
ind für England die Kefultate feiner unklugen Verſuche. 
Es ſieht ſchon ein, und wird täglich mehr einſehen, daß 
es keine Rettung für daſſelbe giebt, als wenn es zur 
Gerechtigkeit und zu den Grundſätzen des Völkerrechts 
zurückkehrt, und daß es an den Wohlthaten der Neutra⸗ 
litaͤt der Häfen keinen Theil nehmen kaun, als wenn es 
die Mentralen die Neutralität ihrer Flagge benutzen laßt. 
Aber bis dahin und fe lange die Britkiſchen Eabinets- 
Ordres nicht zuräckgenommen, und die Grundſätze des 


Utrechter Ttactats gegen die Neutralen nicht wieder in 


Kraft geſetzt w ete 
lan ür le Mächte bestehen, die ihre Flagge ent⸗ 
nationaliſiten laſſen. Die Hafen des Continents muüſſen 
wrder den engnattonaliſirten Flaggen, noch den Engliſchen 
Waaren geoͤffnet werden. a * — 
Man muß es nicht verhehlen; um dies große Syſtem 
unverletzt zu erhalten, iſt es erforderlich, daß Ew. Ma⸗ 
jeſtac die mächtigen Mittel anwenden, die Ihrem Reiche 
angehören, und in Ihren Unterthauen jenen Beiſtand fin⸗ 
den, den Sie nie vergebens von denſelben forderten. Die 
disponible Macht Frankreichs muß ſich allenthalben hinbe⸗ 
geben koͤnnen, wo die Engliſche Flagge und die andern 
entnationaifirten oder von Engliſchen Kriegsſchiffen bes 
gleiteten Fahnen einlaufen wollten. Eine beſondere Armee, 
welche mit der Bewachung unſeter ausgedehnten Kuſten, 
unſerer See- Arſenäle, und der dreifachen Reihe von Fe⸗ 
kungen beauftragt iſt, die unſere Glänzen decken, muß 
Ew. Majeftät die Sicherheit des Gebiets verbürgen, die 
ihrer Tapferkeit und ihrer Treue (anvertraut. IN: Sie 
wird ihrer fchönen Beſtimmung jene Braven wiedergeben, 
die gewohnt find, unter den Augen Swr. Mazeſtat für 
Die Vertheidigung der politiſchen Rechte, und der äußern 
Sicherheit des Reichs zu kaͤmpfen und zu ſiegen. Auch 
die Depots der Corps werden von ihrer nützlichen Beſtim⸗ 
mung nicht mehr abgehalten werden, das Perſonelle und 
Materielle Ihrer activen Armeen zu unterhalten. Die 
Macht Swr. Majeſtät wird fo beſtändig auf dem ſurcht⸗ 
= Fuß erhalten, und das Franzöſiſche Gebiet, be⸗ 
ee ein fortdauerndes Stabſiſſement, iu welchem 
Intereſſe, die Politik und die Würde des Reichs 
rathen, wird ſich in einer ſolehen Lage befinden, daß es 
— 5 als je den Titel: unverletzlich heilig, verdienen 
wird. f 
Seit langer Zeit hat die jetzige Enalifche Regierung 
immerwaͤhrenden Krieg preelamirt; ein ſcheußliches Pro⸗ 


jeet, welches ſelbſt der zügellofefte Ehrgeiz TE 
wovon eine vermeſſene Prahlſucht 
ſich allein das Geſtaͤnduſß entfahren laſſen konnte; ein 


gefunden haͤtte, und 


ſcheußliches Project, welches indeß realifirt werden wurde, 
wenn Frankreich nichts weiter hoffen durfte, als Eugage⸗ 
ments ohne Garantie, von einer unſichern Dauer und 
nachtheiliger als der Krieg ſelbſt. . 
Der Friede, Sire, den Ew. Majeſtat mitten in Ihrer 
Allmacht ſo oft a Feinden angeboten haben, wird 
Ihle glorreichen Arbeiten krönen, wenn England, mit 
Zlusharrung von dem Continent exfliet und von allen 
Stagten getrennt, deren Ungbhäugigſeit es verletzt hat, 
endlich zu den Grundſaͤtzen zurnekkehrt, weiche die 
Stuublage der Enropaͤlſchen Geſellſchaft ausmachen, wenn 
es das Völkerrecht anelkrunt, und die Rechte reſpectirt, 
die durch den Utrechter 85 1 worden. 
mwiſchen muß das Frausöſtſche Volk bewaffnet blei⸗ 
705 Die Ehre befiehlt es; das Ineereſſe, die Rechte, 
die Unabhängigkeit der in dieſeſbe Sache verwickelten 
Volker, und ein nach ſicheres Orakel, liches ſelbſt aus 
dem Munde Ewr. Mazeſtaͤt oſt hervorgegangen, machen 
dies zu einem dringenden und heiligen Geſetz.,, 
Se. Exc. der Krieasminiſter, Herzog von Feltre, 
chellte nachfiehsuden Bericht mit: . N 
Bericht des Kriegsminiſters an Se. Majeſtaͤt den Kai⸗ 
er su oͤuig. 
ren * 4 ; 
Der-größte Theil der Trurpen Ewr. Majeſſaͤt ift ur 
Vertheidigung des wichtigen Inteteſſe aus dem Reiche 


deu, muͤſſen die Decrete von Berlin und 


> 


berufen, welche das Uebergewicht deſſelben fichern, und 
die Derrete von Berlin und von Mayland, die England 
fo nachtheilig find, aufrecht erhalten muß. Kaum find 
Monate verfloſſen, ſeitdem dus Continental Syſtem in 
Ausführung gebracht wird, und ſchon liegt England in 
den letzten Zugen. Ohne U ſtaͤnde, auf die Ew r. Maies 
ſtaͤt nicht rechnen konnten, ware vielleicht ſchon in dir ſem 
kurzen Zeitraum die Wohlfahrt Englands gänzlich vers 


ſchwanden, und es waren Zerrüttangen in deſſen Innern 


eingetreten, welche die Kriegs Faetton voͤlig in Mißere⸗ 
dit gebiacht, - und gemaͤßtste, Gerechtigkeit liebende 
Männer zur Admeniſtratton berufen hätten, a 
Inzweſchen weiß keiner beſſer, wie Ew. Majeſtaͤt, von 
der Zeit das zu erwarten, was die Zeit hervorbringen 
muß, und mit einer ungeſtoͤhrten Standhaftigkeit ein 


Syſtem und einen Plan des Benehmens zu behaupten, 


deren untrügliche Reſuftate Sie berechnet haben. 

-Währeno der Entze nung des größten Theils unſerer 
Linien Macht, wird die große Anzahl von den See⸗Eta⸗ 
bliſſements, von eeſten Platzen und wichtigen Puns ten 
von den fuͤuften Bataillons, von den Depots und den 
Marine Truppen bewacht werden. Hiennt aber iſt die 
Ungelegenhert verknuͤpſt, daß die fünften Bataillons und 
die Depots durch die Märfche und Contre⸗Maͤrſche deſtaͤn⸗ 
dig non ihrer wahren Beſtimmung abgezogen werden, 
welche das Leben actıver Armeen iſt. Dieſe Maͤrſche fati⸗ 
giren den Soldaten, und machen die Adminiſiration 
verwiek lt. Befinden ſich uͤbrigeus ſo zahlreiche Armeen 
jenſeits aller Graͤnzen, fo koͤnnte es den Bürgern, wel⸗ 
che die Maaßregeln nicht kennen, die zur Vertheidigung 
der inners Etabli ſements getroffen find, erlaubt fein, 
Beſorgniſſe zu hegen. 
Würde des Reichs zuwider. Das Entſtehen derſelben 
muß ducch die Errichtung einer conſtitutionellen Macht 
verk indert werden, die bloß zur Bewachung des Territo 
riums beſtimmt iſt. 


Diefe Beforaniffe allein find der 


2 


Durch unſre conſtitutionellen Geſetze iſt die Natioenal⸗ 


garde beſonders mit der Bewachung der Graͤnzen, mit 
der Bewachung unſrer See Etabliſſements, unter Arſe⸗ 
nale und festen Platze beauftragt; allein die Nationaf⸗ 
garde, welche alle Burger insgeſammt in ſich begreift, 


kaun nur für einen localen und augenblicklichen Dienft 


in Uermanenz arſetzt werden. . . 
Wenn man die Natiouslgarde in drei Bans oder Auf⸗ 
gebote theilt, und das erſte Aufgebot aus allen Conſeri⸗ 
birten der „letzten Claſſen, das heißt, von dem Alter 
von 20 bis 26 Jahren, die nicht zu der actisen Armee 
berufen worden, zuſammengeſetzt; das zweite Aufgebot 
aus den Leuten von 26 bis zo Jahren, und den Arrieres 
Van aus den Leuten von zo bis 60 Jahren, fo kann 
man den erſten Ban den activen Dieuſt übertragen, alt= 
dann haben der zweite und der dritte Ban bloß einen 


iſt 
birten von 1806 bis 17 begreift, die nicht zur Armee 
berufen worden, die ſeitdem nicht verheirathet, die ge⸗ 
fund. und dienſtfaͤhig find, eine Reſſource von 600000 
Re ſechlage Ewt Majeſſaͤt vor, dies 

age . Maier or, von dieſer Anzahl 
108 Eoherten auszubeben. Dadurch 50 
von denjenigen marſchiren, was von den Claſſen von 1506, 
1807, 1X08, 1809, 1810, 161 U. 1812 übrig bleibt. Dieſe 
Leute wuͤrden in dem Hauptorte jeder Militair Divſſſon 


organjhirt und gekleidet. Die Cadres beſtünden ans Off⸗ 


Reſerde Dienſt, der ganz loral und für die innere Polizei 
Fuͤr 18172 wuͤrde der erſte Ban, welcher die Conſcri⸗ 


wuͤrde der ste Theil 


eiers und Soldaten, die in der Linien⸗Armee gedient 


aben. g re . 
Dieſe Cohorten, beſtehend aus 8 Comvagnien, woven 
s Fuſeliers, eine Artillerie und ein Depot, würden jede 
beinahe 140 Mann ausmachen. Sw. Majeſſaͤt wurden 
auf ſolche Art hundert Eohorten oder Bataillons haben, 
die beitändig unter den Waffen und in Brigaden und 
Diviſionen, unter den Befehlen des Linien Generalſtaabs 
vereinigt, eine Kein⸗Armee formicten, die mit den ches 
maligen Franzöſiſchen Gremadiets könnte verglichen wer⸗ 
den. Dieſe Truppen, die ſtets campirten, und bei der 
Beſchaffenheit ihren Dienſtes mit allem reichtich verſehen, 
würden durch den Krieg wenig Verluſt erleiden 
Durch dieſes Mittel werden unsre ſeſten Plaͤtze am 
Rhein, unſte Stabliſſewents des Helder, „Det Maas, 
der Schelde, zu Boulogne, Cherbonre, zu Breſt h Ori 
ent, zu Rochefort, zu Toulon und Genua durch eine fol: 
che Combiniung von Macht beſchunt werden, daß bin⸗ 
nen 5 Tagen 30000 Mann auf einem Punct der Ke, 
der angegriſſen würde, oerſammelt wären, und daß — 
bei den bei leunigten Mitteln, die Ew. Mojeſtät in 
dringenden Fällen vorſchreiben — vor Ablauf von 10 Ta⸗ 
gen, “o bis sc Mann, ſowehl von dem eren Van, 
als Marine: Truppen, Debartemental Garden, Gensd'ar⸗ 
merie, und die sten Bataillons, die allen bedrohten 
Puncten nahe find, und die man unter dieſen Umſtänden 
marfchiren laſſen wurde, an dem bedrohten Puncte ver⸗ 
ſammelt wären, außer dem Suceurs, den der te und 
zte Ban der Nationgtgarde der benachbarten Deparze: 
ments berſchafften, die im Fall eines drohenden Angriffs 
herbeieilen würden. 5 ; 
Ich ſchlage die Errichtung keiner Cavallerie vor; die 
Gensd,armerie alleſn, die eine Kerumacht von 16009 
Maun ausmacht, wird ſtets eine hinreichende Cavallerie 
gegen die Angriffe verſchaffen, denen wir vorbeugen 


muͤſſen. 22224 f 
Während diefe Einrichtung das Reichs Gebiet ſelbſt vor 
dem Gedanken eines Angriffs in Sicherheit ſetzt, werden 
inzwiſchen alle Depots und sten Batarliong, die ſich nicht 
mehr mut Garulſonen nach mit der Vertheidiaung des 
Reichsgebiets zu beichäftigem haben, der Armee deſto tha⸗ 
tiger und kraͤ tiger Zuſchuß verſchaſſen; dies iſt in der 
That ſo aut wie eine Vermehrung der Limientrurpen. 
Es find oc Flanzoſen mehr unter den Faknen Ewr. 
Majeſtät. Alle dieſe Leute werden alle 6 Jahre durch 
die Conſeription des Jahrs ecuenert werden. Dieſe Ver⸗ 
mehrung wird keine Vermehrung in den Verluſten ber: 
vorbringen, weil dieſe Truppen bloß der gewöhnlichen 
Sterblichkeit ausgeſetzt find. Die Ausgaben nehmen Da: 
durch um 48 Millionen zu; allein dieſer Zuwachs der 
Ausgabe kann mit den außerordentlichen Vortheilen, die 
daraus eutfpriugen, nicht in Vergleich geftellt werden. 
Dieſe Einrichtung iſt auf eine ausgezeichnete Art er⸗ 
haltend und notional. &te iſt nuͤtzlich und nothwendig. 
Die Franzoſen find. zu allen Opfern dereit, um die Frei⸗ 
heit der Meere zu erlangen; he wiſſen, daß fie bewaſſ⸗ 
net fein muͤſſen, ſo lauge man dieſes große Reſultat nicht 


erreicht hat. N 
(Die Fortſetzung folgt.) 

London, vom 12. März. 
Herr Benjemin Walſb, Mitglied des Parlements, war, 
wie neulich erwahnt, wegen einer Summe Geldes, die er 
gestohlen haben ſollte, vor Gericht geſt Ut, jedoch nur ei⸗ 
nes groben Betrugs uüberwieſen und dem Regenten zur 
Begnadigung empfohlen worden. Ueber ſeine Wieder⸗ 


dcin ins Unterhaus kam es z: heſeſgen Debattenz 
beſonders drang Herr Burdett darauf, ihn ſeinen Con⸗ 
ftitwenten dem Flecken Wotton⸗Baſſet) zurückzuſchicken. 

Jahrſcheinlich, ſagte er, werden fie ihn von neuem er⸗ 
wählen, denn er hat feinen Sitz für sooo Pf Sterl. er⸗ 
kauft, und wird vielleicht noch einmal fo viel daran wen⸗ 
den. Es wäre iu wüͤnſchen, daß das Haus in ſolchen 
Fällen ſtets ſeige Würde beſſer behauptet hätte; do ſetzt 
es mich in Erſtaunen, ein hochgeehrtes Mitglied fagen 
hören; wenn Hr. Walſh wegen feiner ſchlechten Streiche 
aus dem Haufe geſtoßen würde, fo hieße dies eine Unter⸗ 
ſuchung gegen die Ehrlichkeit von drei Theilen der Na⸗ 
tion verlangen. Der Antrag gegen Walſo ging jedoch mit 
101 Stimmen, gegen 10, durch, und es wurde die Wahl 
eines neuen Mitgtiedes verordiset, 

Die ſpaniſche Regentſchaft iſt, wie unſte Blätter mel⸗ 
den, ganz aufgelöſet. Sie wird durch einen ausübenden 
Nath Exeecutio Conſeil) erſetzt, der aus 8 Mitgliedern, 
namentlich dem am Brittiſchen Hof, ſtehenden Bothſchaf⸗ 
ter, Herzog von Infantabo, dem Graſell de la Bis al, 
dem Admirale Villa Viseneio, Gonverneur von Cadir, 
dem Vize⸗Admirale Mosguera, und dem Herrn Ribas 


beſteht. 5 , 

Die Junta in Cadix hat den Vizekönig von la Plata, 
Don Ellio, zuruͤckberufen. 
sc Buengs Ayres, vom 22. November. 

Ein aus drei Mitgliedern beſtehendes ausuͤbendes Gou⸗ 
vernement erſetzt die Junta von Buenos⸗Ayres. Diefe 
Mitglieder find Don Thiclano, Don de Sarratex und 
der Doctor Don Paſſo, ehemaliger Sekretär der Junta. 
Gen. Belgrano würde an die Stelle des Praſideuten Saa⸗ 
vedra zum Obriſten des Regiments der Patrizier ernannt. 
Dieſes macht die Hauptſtärke der Reyolutionsparthei aus, 
und das Kommando wurde dem Praſidenten, der gegen⸗ 
wärtig mit der Organiſirung der Armee von Peru be⸗ 
ſchaͤftigt iſt, gegen den allgemeinen Wunſch der Patria⸗ 
ten ertheilt. 5 a 

Cas tett! und Balearaf befinden fich gegenwartig zu 
Wuenos Ahres, um auf die gegen fie vorgebrachten An⸗ 
klagen in Betreff des Gefechtes gegen Lima's Truppen 


zu antworten. 
En. Bombay, vom 28. Auguſt. 

Der furchtbarſte Feind der Engländer auf dem indiſchen 
Kontinent iſt Amr Khan. Man beſchuldigt ihn der Abs 
ſicht, auf den Trümmern der rejeputiſchen Fuͤrſtenſtagten 
eine mußeſmänniſche Arne errichten zu wollen. Seit 
die engliſche Regierung ſich in den eroberten oder abge⸗ 
tretenen Ländern feſigeſetzt hät, gingen ſehr viele Mili⸗ 
tas und Civilbeamten, welche im Dienſte der letzten 
Regierungen fanden, in Amyr⸗Khans Dienfi. Sein 
Heer beträgt 90, 00 Maun. } ; 

Aus Otaiti find neue Nachrichten eingelaufen. Der 
König Pomarre war durch eine mächtige Faktion enttbront 
teren. Er tertete ſich aber nach der Juſel Eines, wo⸗ 
hin ſich auch Zapon und mehrere andere Sberhaͤupter 


von Likietea und einigen andern Juſeln geflüchtet hatten. 
Pomarxe harte die Tochter eines der maͤchtigſten und krie⸗ 
geriſchſten Oberhaͤupter der Juſel Eimeo geheiratet, und 
ſchmeichelte ſich, ver mittelſt der Hülſe, die ihm fein neuer 
Schwiegervater verſprach, in Taiti zu landen und fein Kö. 
nia reich wieder zu erobern. Pomarre unterhielt eine Kor 
reſoonden mit den englischen nach Port Jackſon in Neu⸗ 
fuͤdwallis geſlüchteten Miſſtonarien. we 

Ein engliſches, von Isle de France nach Batavja fich be⸗ 
gebendes Fahrzeug beruͤhrte die Pordweſtkuͤſte von Neu: 


holanb, und erkannte, nachdem es elne große Strecke der 
Kuͤſte entlang geſegelt hatte, daß Perons und anderer Rei⸗ 
ſenden Berichte über die Unfruchtbarkeit dieſes Kontinents, 
Unrichtig und alle Karten dieſer Küſte um mehrere Grade 
im Irrthum wären. Die Maunſchaft dieſes Fahrzeugs 
hat mit den Einwohnern verkehrt, und iſt ſehr gut von 
ihnen behandelt worden. Die von dem Kapitain aufge⸗ 
nommenen Karten von den Kuͤſten find nach Europa ge⸗ 
bracht worden, um dort publizirt zu werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In Sachſen ſind die noch nicht einrangirten Rekruten 
aufgefordert worden, fich zu Torgau zu ſtellen, wo fie ge 
gen die gewöhnliche Brod Fleiſchverpflegung und Bes 
zahlung, zum Bau der Feſtung gebraucht werden ſollen. 

In der Berner Zeitung findet ſich ein Schreiben aus 
Trſeſt vom ıften März, in welchem der Abſchluß des Frle⸗ 
deus 11 — den Ruſſen und Türken angezeigt wird. Al⸗ 
lein bei dem Schweigen der Wiener Briefe vom arſten 
März, ſcheint die Nachricht nicht glaublich, 

Im ehemaligen Piemont ſtarb kürzlich Joſeph Gazre, 
ein  rojähriger Landmann, der noch an der vorigen Ernte 
Theil nahm, und eine halbe Stunde vor ſeinem Tode 
eine Suppe mit geſundem Appetit verzehrte. Ferner Ma⸗ 
ria Morera, ros Jahr alt. Im d aſten ze beging fie 
die Thorheit, einen a6jährigen. Man. zu heirathen, der 
fie wacker plagte, aber nach 3 Jahren farb. 1175 


Lotterie Anzeige. - 
Ganze, balbe und viertel Loofe zur Iren kleinen Geld 
Lotterie, auch für Unter Einnehmer, find jeder Zeit in 
meinem: Comtolr, Holtmarktſtraßen⸗Scke No. 33, iu 
baben. D. Sirſch in Stargard, 
Koͤnigl. Lotterie Einnehmer. 


Zu verkaufen in Stargard. 

In der Mitte des Aprils kommen einige ſehr (höre 
Forteplano's zum Verkauf bier an. Herrſchaften, die ein 
recht gutes Inſtrument zu kaufen münfchen, belieben es 
vorher zu melden bey dem Herrn Muſiklehrer Reinhardt, 
Stargard den zten April 18212. 


Zehn Rthlr. Courant Belohnung. 

Es iſt in oder bey Rügenwalde im verfloffenen Som⸗ 
mer elne Pleine englifche Uhr verlohren oder entwendet 
worden, welche, von der Größe eines Preuß Zweygro⸗ 
ſchenſluͤcks, in einer kleinen ovalen goldenen Kapſel beſe⸗ 
ſtigt if. Londoner Arbeit, zeichnet fie ſich durch ihre 
Kleinheit aus. 10 Rthlr. Courant werden demjenigen 
verabfolgt, der ſich wesen Auffindens der Uhr dey dem 
Kaufmann Hrn. Hartung in Cöclin, oder in der Zei⸗ 
tungs⸗Expedition zu Stargard meldet. 


3 Grand Coneer t. 

Mardi le 7. Avril à la deinande des amateurs de musi- 
que Mesdemoiselles Theresia Demat et Tognini 
donneront un second concert avec l'aide de toute or- 
chestre de cette ville à la salle de la ınaison Anglaise 


à 7 heures. Lontrẽe 36 gros coprant. On pourra 
se procurer des Billets en notre logis Reifschlkgetstrasse 
No. 132 ainsi qu'au Bureau. 457 


— — 
Ronzert Anzeige. 

Auf vieles Begehren werden am Dienfing als den 
ten April die Demolſelles Tderiſta Demar und 
Tognimi im Saale des engliſchen Hauſes, mit Unter 
ltützrng des ganzen Occheſters, ein zweites Concert zu 
geben die Ehre daben. Das Entree iſt 16 Gr Courant. 
Blllets ſind in unſerm Logis, Relfſchligerſt'aße No. 132, 
als auch bey der Caſſe zu haben. Stettin den ıflen 
April 1812. e e : 

Pu blikan du m. 

Da der durch das Publikandum v 
d. J. auf den 7ten dleſes angeſſellt ä 
Verduferung der alten, in Colbatz feibk belegenen Zie⸗ 
geley und Kalkbrennereygebände und der dazu gehö:igen 
Otundfuͤcke an Hofraum und Gartenlond von 2 Morgen 

Ui Ruthen nicht den erwünfchten Erfolg gebabt dat; 
o wird biermit ein anderweiter - Licktationstermin auf 
den zteu Map d. J. in dem Amtsbauſe zu Coldatz ange“ 
letzt, und werden die Kaufllebdader aufgefordert, ſich 
pl mia, g. . — . er 2“ dazu ernann⸗ 

ommiſſa tungs ra ahn IL, * 
Stargard den zıfen Marz 1812. e 
: nigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Oeffentliche Vorladung. 


gesen, auch ſein Vermösen in Empfang nehmen, widri⸗ 
atnſalles aber gewärtigen fol, daß er ar feine ii 
babende ehelihe Erden für zodt werden erklärt, und 
fein B-rmögen an filme biefien nächſten Verwandlen 
werde verabfolge werden Stettin den lasten Juni 1811. 
Koͤnigl. Preuß. Vommerſches Domalnen Juſiſg Amt 
Stitiin und Jaſenitz. 
. S8.) Damerow. 
oeffentliche vor ladung. 
Ven dem Köntgl: Preuß. Stadtgerichte zu 
werden, auf den Antrag des ihm befrllens Tre 
16 Herrn Cammerer Caäritius, und feines Halberuders, 
des Wufitas Kobn in Stettir, der verſchollene Michael 
Kohn, welcher den rasen Stpibt 1752 gebohren uud ein 
Sohn des verterdenen Saruweber Friedrich Kohn and 


deſſen Nachlaß aber 


Grundſtͤcke, fo verkauft werden ſollen. 


Von dem Stadtgericht zu Stolp find N Schrei; 


Preuß. Stadtgericht. 


Zaus verkauf RR 
Der Rathrrann Herr Dähnert wil feine hleſelbſt in 
der beſten Gegend der Stadt 8 No. 188 belegene beyde 
Wodnbauſer verkaufen; es find in denſelben 11 Stuten, 
s Küchen, 5 Kammern und 2 Keller, auch it der nörbige 
Stalltaum und eine Auffahrt vorhanden; ein Bietungs⸗ 
termin iſt auf den xıten Man d. J., Vormittags um 
10 hr, bleſelbſt in meiner Wohnung angeſetzt; welches 
Kauflafigen unter dem Bimerken bekannt gemacht wird, 
daß die Uebergabe der Häaſer auf Michgelis d. J. und 
den Umſtaͤnden nach auch Früher, geſchehen könne, und 
die übrigen Bedingungen bey dem Herrn Ratdmann 
Daͤhnert oder bey mir erfabten werden können. Vor⸗ 
läufia wird bemerkt, daß deyde Wobnbaͤuſer auf einer 
Haus gelle erbauet fird, und rückſichtlich der aſten und 
Adurben von dem Grund und Boden auch nur als ein 
Wodudaus angezogen werden. Swinemünde den aoflen 

Marz 1812. Kir ſtein, Stadtrichter. 


Auctions Anzeigen. 

n Termino den xsten April c. fruͤh um 10 Ubr, ſollen 
bleſelbſt in meiner in der hoben Thborſtraße beſegenen 
Wohnung, einige Meubles und Betten, öffentlich an den 
Meiſtbletenden, gegen gleich daare Bezahlung in Elingens 
dem Preuß. Courant, verkauft werden. Ich mache bies 


Königl. 


den Kaufluſtigen biedurch bekaunt. Cöslin den 1. Marz 
1812. Leopoldt, Ober Laudesgerichts⸗Referendarius. 
Vermöge Auftrags. 
— — —ͤ— 
Schiffs verkauf. 

Im Wege der Sudbaſtatlon ſoll der dem Holiflöͤßer 
Friedrich Broſe zugevorge, bieſelbß bey der ſogenannten 
Altſtadt liegende Frankfurter Spitzkabn, mit dem voll⸗ 
Rändigen Se verſehen, zehn Loſten groß, am 
aten April dieſes Jahres, Vormittags um 10 Ubr, im 
hiefigen Stadtgericht üfentlich verkauft werden. Kauf 
liebhaber werden daber zu dieſem Termin eingeladen und 
dat det Meiſtvietende, im Fall deſſen Gebot geſetzlich 
zu aeceptiren, den Zuſchlag zu gewaͤrkigen. Die nähern 
Bedingungen werden in Termino ficitationis näher bekannt 
gemecht werden. Diejenigen, die oben demerkten Kabn 
vorhero in Augenſchein nehmen wollen, dürfen ſich nur 
bey dem Holufloͤßer Friedrich Broſe melden, welcher im 
alten Forſſhauſe ohnweit Neuwarp wohnt. Neuwarp 
den zoften März 1812. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Neubau, welcher in Entrepriſe gegeden 
werden fol, 

Der Aufbau einer Scheune und elnes Viehſtalls auf 
dem Gutbe Joldekow bey Cammin, ſoll dem Mindeſtfor⸗ 
dernden entweder Im Ganzen oder einzeln an Holz, und 
andere Materiallen⸗Lieferung und Arbeiten, in Entkepriſe 
üderlaſſen werden. Hiezu IR ein Lieltationstermin zu 
Zoldekow auf den aıflen April, Vormittags um 10 Ubr, 
angeſetzt, wo alsdann die Anſchlaͤge vorgelegt, und die 
Bedingungen bekannt gemacht werden ſellen. Fritzow 
den achen Märg 1812. 

v. d. Gablentz, als Landfchaftlicher 
Sequeſtratlons⸗Commiſſarius. 


Verkaufs- Anzeige. 

Auf der biefinen ze. Fectorey wird ſriſch und rein 
. Ne le vor dem Dfen die 

onne mit Geſas, ſeſt getampft, richtige 4 Berliner 
Scheffel haltend, in beſter Faſtage, A a Rtölr. 6 Gr. 
6 Pf. Preuß. Courant pro 1812 verkauft, und jede Be⸗ 
ſtellung prompt und reell befriediget werden. Für des 
entfernte Publikum wird folcher inel. Fracht und Koſten, 
gleichfalls in den Depots zu Paſewalck, Anelem, Dem ⸗ 
min und Swinemünde zu den billigſten Preiß zu erbal⸗ 
ten ſeyn und will ich nur, um Taͤuſchungen vorzubeugen, 
aufmerkſam machen: daß die hiefigen Tonnen am Bo⸗ 
den mit F. R. gebrannt ſeyn werden. Steinkalk⸗Factorey 
Rochow bey Ueckermünde den zgten Februar 1912. ö 

Michaelis. Königl. Bergfactor und Eigentbuͤmer. 

—— — —ĩ— 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

Am ızten April dieſes Jabres und den folgenden Nach⸗ 
mitten um 2 Uhr, —— ich, nach dem Beſehl des 
diefigen Könſal. Vormundſchafte⸗Collegil, dle zum Nach: 
laſſe des verßorbenen Hofratbd Sauer gehörigen Effeeten, 
als: filberne Eh: und Theeloffel, Porcellaln, Gläſer, 
Kupfer, Metall und Eiſen, Leinenzeug und Betten, Meu⸗ 
bles, als: Spiegel, Tiſche, Commoden, Kaſten, Bett⸗ 
ſtellen, Sopha und Stuͤhle, imgleichen Mannskleider, 
Deblaemählde und einige Buͤcher, gegen gleich baare Ber 
zahlung in klingendem Couront, öffentlich an den Meifl- 
bietenden verkaufen. Die Auction wird in der dritten 


Stage des Schloßgebaͤudes in der Wohnung der verwitt⸗ 
weten Frau Hoftäthin Sauer abgehalten; welches dem 
Publiko hierdurch bekannt gemacht wird. Stettin den 
sten April 1812. Zitelmann jun., Commiſſarlus. 


ee Be een > er N 
Moytag den ızien April o. ln um 2 Uhr und 
folgende Tage, wird im Haufe No ans in der Kupſtraße, 
Aserion gehalten, über Kleſder, Waſche, Beten, Kupfer, 
Eisen, Zinn, Meſſing, Stühle, Tiſche, Spinde, Commo⸗ 
den, Fepance, Glas, Poreellaine; auch wird eine Porehey 
neue Ellenwacten, als: Caztun, Maucheſter, Spitzen, 
Nirine ꝛc. darin zorkemmeyv. Stettin den 5. Aptil 1872. 


9 — — — 


Zu verkaufen in Stettin. 

„Zwey neue elegante Madegont⸗Fortepiano 8, von vor. 
täglich autem Ton und dauerdaft gearditet, ſteden ſchleu⸗ 
niger Abreiſe wegen billig zum Verkauf, in der Frauea⸗ 
ſtraße No. 876 eine Treppe hoch. 1 

Earl Troiſcht, mufikalifcher Inſttumentenmacher 
aus Berlin. 


Feine. und mittel Perigraupen, Catav. Thee, alten 
Abr. Berg⸗Toback verkauft zu billigen Preiſen. 
C. F. Bahr, mohnbafe in der Frauenſtraße 
im Weberſchen Haufe No. 984. 


... ͤ TTT 
Es ſten en a geſunde, fehlerfteye Fuchspferde, wie auch 
ein comrletter gſigiger Kutſch wagen zum Verkauf, Oder⸗ 
fraße No. 71. 
Allaune in Centner, Fäſſer, und fchwarze Seile in . 
Tonnen zum billigen Preiſen, bey 5 
5 Arndt & Jobtt, in Stettin. 


Ein ganz neuer, ſehr ſtork und mit vielem Fleiße 
geatbeiteter eiſerner Geldkaſten, ſoll verkauft werden. 
Die Zeitungs Expedition wird den Verkaͤufer gefaͤlligſt 
nachweiſen. 

Saͤuſerverkauf ꝛc. in Stettin. 

Die Erben des verſtorbenen Bäckermelſter Kutz wollen 
ihr allbier in der Splierſtraße ſub No, 103 belegenes Haus 
nebſt der dazu gehoͤrigen, am Dammſchen See bey der 
ſogenannten Leingrube belegenen halben Haus wieſe vers 
kaufen. Kauflukige werden erſucht, ſich am zoſten May 
diefes Jabres, Nachmittags um 3 Uhr, in dem gedachten 
Hauſe einzufinden. Stetiln den zten Mart 1812. 


Jüͤterbock, Juſil⸗Commiſſarius. 


.... ̃ —v 
Ich bin willens meine depden, unter No. 798 in der 
größen Dohmſtraße, und No. zor in der Pelzerkraße bes 
legenen Käufer, To wie meinen unter Ng. 59 b. auf 
der Laſtadle belegenen Speicher nebſt dazu gehörigem 
Garten, aus freyer Hand za verkaufen, und erſuche Kaufı 
luftige mit mir iu unterhandeln. seiten. 


von 
— ——— — — — G 
Ich will mein in der Schuhſtraße gelegenes Haus 
No. 10 oben ge gem en een Se ven 
en, und kann taͤ eſehen werden. t en 
Er Maͤrz 1812. 8 Schaͤſer. 


> Zu vermiethen in Stettin. 


Es if zum zen Julll d. J. in der kleinen Dohmſtroße 
in dem Haufe No. 690 die ganze Unter⸗Etage zu vermie⸗ 


then, befichend in 3 Stuben, Alksfen und ; 
Naͤdere iſt zu erfahren bey ie et 


Zu Oſtern iſt auf den Schwei 
vermiethen. Stettin den 1 2 Reniife, zs 


€. F. Aaſoſſe. 
In der großen Dohmfrafe No. 678 if elne Stuse, 


Kemmer, Küche und Speiſckammer, wi 
den iſten Wah iu oermielden. die auch Kellerraum 


Speſcherköden zu vermiethen, ein Hauſen Heu in Gra⸗ 
5 ‚u verkaufen; Machrichtz daruber in der Oderſtraße 
No. 70. ! 

Se 
wieſenverpachturngen. 


Drei dem Johannis⸗Kloſter zugehörige Wie 
eine an der Oder der Oberwieck ber, 90 N 


der krummen Eichbahn, und die dritte an der kleinen 


Regelitz belegen find, ſollen im Termin den arſten i 
d. J. Vormittags 10 Uhr, in der Rioferflube auf 3 Jah 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Stettin den 
aten März 1812. . 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
—:: .. .. ͤ 
Eine Wieſe, a Morgen 44 Quadrat. Nuthen groß, beym 


Blockhaus im aten Schlage gelegen, iſt zu vermfett en; 
man melde ih deshalb auf der großen Lafadie No. 2 


Bekanntmachungen. 


Da ich meinen Laden aus der Schuhſtraße bey de 

errn Kaffke am esſten d. M. wieder ee — 
ſcchen in meinen alten Lokal in der Frauenſtraße No. 875, 
wieder öfnen werde, ſo zeige ich ſolches meinen Hand; 
Iungsfreunden biemit ergebenft an. Zugleich avertire ich 
fie, daß ich eine Niederlage von Strohhuͤthen, aus der 
erſten Fabrique in Berlin erhalte, wovon bereits ein Pro⸗ 
benvorrath der allerneueſten Facons angekommen iſt. 


Stettin den 1ꝛten März 1812. C. L. Diedrich. 
— —— —-¼-' —¼—-—-—¼ —¾—- —ę—᷑„ —uL᷑:t — 
Jai Thonneur de prevenir le public ainsi que mes 
ami de commerce, q’ui-compter du z 5m du cou- 
rant ma boutique depuis quelque tems dans la mai- 
son de Mr. Raffke dans la Schuhstraße, sera de 
nouyeau arrange dans mon ancien Local, Frauen- 
straſse No. 875. Je dois en méme tems leur fair 
observer que j aurait un magazin de meilleurs cha- 
ee de paille de la 13 Fabrique de Ber- 
in, des quels- je viens d’obtenir les chantillons du 
dernier godt. Stettin le 128m Mars 1812. 
Rug S C. L. Diedrich. 


Meine bleher an der Kuh- und Brelte 
g führte Lederhandlung babe ich itzt in die Meiste 
beast fub No, 133 verlegt, und bitte meine geehrten Kun⸗ 
en mich auch bier mit ihren Beſuchen zu beehren. Stet⸗ 
tin den 22. März 1872. E. G. Eckſtein. 


dꝛmᷓ—ᷓ— — EF— — ——— 


Acht fette Ochſen tern ; m Verkauf ai 
berrſchaftlichen Hofe zu Scöningen bey Eee EN 


